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V or mehr als 50 Jahren 
entwickelte der be-
kannte Management-

forscher Peter F. Drucker 
sein Konzept des „Führens 
mit Zielen“. Dahinter steht 
die Idee, dass sich Unterneh-
men umso eher im Sinne ei-
ner langfristig angestrebten 
Entwicklung steuern lassen, 
je stärker auch untere Hie-
rarchieebenen ihr Handeln 
an Zielen ausrichten. Die 
Ziele werden dabei sowohl 
vertikal als auch horizontal 
aufeinander abgestimmt. Im 
Idealfall sind für jede Posi-
tion im Unternehmen klare 
Ziele vereinbart. Bildlich ge-
sprochen wird also ein Netz 
von Zielen über das Unter-
nehmen gelegt. 

Aus Sicht der Führungs-
verantwortlichen erleichtert 
dieser Ansatz eine Koordina-
tion der verschiedenen Ab-
teilungen, die Anpassung an 
sich verändernde Rahmen-
bedingungen und die inte-
grierende Verhaltensbeein-
fl ussung der Führungskräfte 
und deren Mitarbeiter. Füh-
ren mit Zielen beruht auf ei-
ner Logik der „Rahmensteu-
erung“, d.h. Führungskräfte 
und Mitarbeiter vereinba-
ren Ziele und Ressourcen-
rahmen, haben aber bei der 
Ausführung ihrer Aufgaben 
hohe Freiheitsgrade. Die 
Motivationswirkung dieses 

Steuerungskonzepts resul-
tiert aus dem Wissen um den 
eigenen Beitrag zum Ge-
samterfolg, den gebotenen 
Gestaltungsmöglichkeiten, 
der Übertragung von Verant-
wortung und der Selbstkon-
trolle: „Nur wer weiß, wohin 
die Reise gehen soll, kann 
und will auch in den richti-
gen Zug einsteigen!“ 

Die Idee des Führens mit 
Zielen ist überzeugend. Die 
Praxis zeigt allerdings, dass 
ihre Umsetzung recht vo-
raussetzungsvoll ist. Klare 
Vorstellungen über die lang-

fristig angestrebte Entwick-
lung des Unternehmens, 
gemeinsam erarbeitete Ziele 
und Beurteilungsmaßstä-
be oder eine systematische 
Überprüfung der Zielerrei-
chung sind nur einige Be-
dingungen, die erfüllt sein 
müssen. Effi zient ist das 
Führen mit Zielen vor allem 
dann, wenn es auf jeder Ebe-
ne von einem konsequenten 
Kommunikationsprozess 
zwischen Vorgesetzten und 
Mitarbeitern begleitet, d.h. 
wenn Führungsarbeit geleis-
tet wird.

Führen mit Zielen 
MITARBEITERFÜHRUNG. Auch „alte Hüte“ können kleidsam sein!
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